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PRESSEMITTEILUNG 

FÖS BIETET STOIBER M ITGLIEDSCHAFT AN  
 

Diesem gehört bereits ein anderes CSU-Mitglied, Josef Göppel, der 
Vorsitzende des Arbeitskreises Umweltschutz der CSU sowie der 
ehemalige Vizekanzler Österreichs, Josef Riegler (konservative 
österreichische Volkspartei - ÖVP) an. Es zeuge von Edmund Stoibers' 
Weitsicht und Einsicht in ökologische und ökonomische 
Notwendigkeiten, diese wichtige Rahmenbedingung und 
Planungssicherheit zu gewährleisten. Diese seien zentral für einen 
ökologischen Strukturwandel, wie auch zahlreiche wissenschaftliche 
Studien zeigten, so der FÖS. Er müsse in Zukunft aber beweisen, dass 
er ein festeres Rückgrat habe als die ehemalige 
Bundesumweltministerin Angela Merkel, die noch 1997 die 
Auffassung vertrat, die Ökosteuer sei „schrittweise anzuheben“ und 
damit die „Senkung der Rentenversicherungsbeiträge zu ermöglichen“, 
heute dagegen die Abschaffung der Ökosteuer fordert. 

Diese Abschaffung würde auch bedeuten, die Beiträge zur 
Rentenversicherung um knapp 2% zu erhöhen – eine ganz und gar 
falsche Weichenstellung für den Arbeitsmarkt! Frau Merkel ging 
kürzlich sogar noch weiter: Zur Finanzierung eines vorzeitigen 
Ökosteuer-Ausstiegs – also für faktisch noch mehr Umweltbelastung 
durch Straßenverkehr -– wollte sie sogar die Neuverschuldung des 
Staates erhöhen. Dies käme einer doppelten Belastung unserer Zukunft 
gleich. Gleichzeitig kritisiert Herr Waigel die Bundesregierung für die 
in der Nähe des Maastricht-Kriteriums befindliche Schuldenaufnahme. 
Gut, dass da wenigstens der bayerische Kanzlerkandidat klaren Kopf 
bewahrt! 


